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Vortrage folgte anhaltender Beifall und ein lev⸗ 
Deutſchland. haftes Hoch auf den Referenten, den „Vater der 
Berlin, 1. März. Bei den letzten Entwickelung des Brennerei⸗Gewerbes“ 


eiſtigen 
Wahlen hat eine große Zahl von ſozialdemokra⸗ N Im Laufe des Vortrages traf Landrath 
tiſchen Führern die Rückgabe Elſaß⸗Lothringens Wentzel vom landwirthſchaftlichen. Miniſterium 
an Frankreich als einen Theil ihres Parteipro⸗ ein und Direktor Köhler vom Reichs-Geſund⸗ 
gramms hingeſtellt. Theils iſt dies in einer ge. heitsamt. 
wundenen Form geſchehen. Der Sozialdemokrat Weiter ſprach der Vorſteher der deutſchen 
Fleiſchmann aus Karlsruhe z. B. erklärte in Kartoffel: Kulturſtation Dr. v. Eikenbrecher über 
einer Wahlrede in Biebrich, er gebe lieber Elſaß⸗ „die Reſultate der Kartoffelbauverſuche des Jahres 
Lothringen wieder her, als daß deshalb ein neuer 1889“. — Angebaut waren 22 Sorten, worunter 
Krieg geführt werde. Herr Bebel äußerte ſich in 19 im Vorjahre ausgepflanzte, und drei neue 
einer Wahlverſammlung in Frankfurt a. M. mit Sorten. Das Ergebuiß der Ernte war ar 
Bezug auf die militäriſchen Rüſtungen, hätte tiv und qualitatib ein günſtiges, die 9 1 
man 1870 nach Sedan mit der Republik gegen der Knollen im allgemeinen befriedigend. 9 
eine entſprechende Kriegsentſchädigung und ohne Verſuche ſollen in dieſen Jahren ee yöhter 
die Annexion Etſaß Lothringens Frieden geſchloſſen, Stickſtoffvüngung (von 16 auf 20 Ki er 
o wären dieſe Zuſtände vermieden worden. auf den Morgen) wiederholt 3 15 er 
eutlicher ſprach ſich ein Sozialdemokrat in tabellariſchen Ueberſicht über den, Ausfal 1 der 
Rambach feinen Wählern gegenüber aus: „Weun Verſu he nimmt die „Imperater „Kartoffel die 
nicht Elſaß Lothringen“, ſagte er, „das nie deutſch erſte Stelle ein, dann die be . 
geweſen iſt, zurückgegeben wird, fo giebt es keine Den Schluß der Sitzung u die Erörte⸗ 
uhe und keinen en in der Welt.“ Der rung einiger techniſchen Fragen. Ueber den Zu: 
Sozialdemokrat Joeſt aus Mainz endlich hat in ſatz von Flußſäure zu den Maiſchen erörtert 
einer Wahlverſammlung ſich ganz offen für die Profeſſor Delbrück, daß ſich dieſelbe in Deutſch⸗ 
Rückgabe der Reichslande an Frantreich wie folgt land nicht bewährt habe. 27 5 
ausgeſprochen: „Die Rückgabe der beiden Franl⸗ Schluß der Sitzung nach 3 Uhr. 8 
reich geraubten Provinzen Elſaß und Lothringen — Zur möglichſt ſchleunigen Bewältigung 
ſei eine Nothwendigkeit. Die Charaktereigen⸗ des für Berlin beſtimmten Poſtoerkehes beſteht 
ſchaften der Franzoſen ſeien ungleich beſſere, als im Stadtpoſtamte ein beſonderer Sortirdienſt. 
die der Deutſchen.“ Demſelben dienen zwei gauze Abtheilungen des 
In dem Programm der Führer der heutigen Stadtpoſtamtes mit zwei Oberpoſtſekretären, vier 
Sozialdemokralie bildet ſelbſtredend die Vernich⸗ Aufſichtsbeamten, ſechsundzwanzig Poſtſchaffuern. 
tung des deutſchen Reiches einen eſſentiellen Theil. Die Vertheilung der Briefe nach den Beſtellpoſt⸗ 
Sie ſind ſich deſſen bewußt, daß die chaotiſche änitern geſchieht, wie die „D. Verk.-Z.“ mit: 
Geſtaltung der Geſellſchaft, die ſie anſtreben, theilt, ſchon während ihrer Beförderung nach 
nicht realiſirbar iſt, ſo lange das Reich einig und Berlin unterwegs in den Bahnpoſten, nament⸗ 
ſtart daſteht, und daher begünstigen ſie jede zen lich wird von dieſem Mittel bei ven früh Mor: 
teifugafe Beftrebung. Es nimmt uns alſo nicht gens eintreffenden Nacht Kourierzügen Gebrauch 
‚Wiener,‘ daß die Führer Elſaß Lothriugen vom gemacht, um die Briefe von dieſen Zügen, unge 
Reiche trennen wollen. Allein wir ſind anderer: achtet ihrer ſpäten Ankunft in Berlin noch zur 
ſeits überzeugt, daß die Rückgabe der Reichslande erſten, 74, Uhr Vormittags beginnenden Beſtel⸗ 
an Fraukreich kein Schlagwort iſt, welches bei lung zu bringen. Zu dieſem Zwecke werden den 
den Maſſen der Sozialdemokraten ſympathiſch bes betreffenden Zügen, So tirer entgegen geſandt, 
rührt. Viele von ihnen haben ſich doch noch ein welche ſchon mehrere Stunden vor Abgang der 
Reſiduum patri tiſchen Gefühls bewahrt, es iſt betreffenden Züge nach Berlin und | äter in den 
vielleicht mancher unter ihnen, der 1870 mitge⸗ Bahupoſten die Briefe nach deu Beſtellpoſtau⸗ 
kämpft hat, oder bei dem die blutigen Opfer, ſtalten vertheilten und beſtellfertig nach Berlin 
mit denen Deutſchland den Wiedererwerb der bringen Die Bearbeitung der Briefe von allen 
alten Reichslande bezahlt hat, durch das Andenken anderen ana: den Laudpoſten und der Pferdes 
an einen auf dem Schlachtfelde gebliebenen Ver⸗ bahn verſandten geſchieht in Stadt⸗Poſtamtez es 
wandten ſtets in friſcher Erinnerung gehalten ſind dies im Dacchſchnitt täglich 7000 Porto⸗ 
worden find. Alſo — bei dem Gros der So briefe mit 1200 Mark Porto, 6600 Einſchreibe⸗ 
zialdemokratie macht man gewiß nicht Propaganda briefe, 500 Nachnahmen, 2500 Briefe mit Zu 
mit der Empfehlung der Rückgabe Elſaß ſtellungzurkunden und 400,000 gewöhnlich fran⸗ 
Lothringens. Wenn bie Führer trotzdem bei den kirte Briefe; bei dem gegenwärtig bedeutenden 
Wahlen für dieſelben eingetreten ſind, jo muß Verkehr beträ zt die Zahl der letzteren über eine 
das Motiv außerhalb ihrer Beziehungen zur So halbe Million. a 
ialbemokratie zu ſuchen fein. Uns ſcheint die — Bizüglich der Wiederherſtellung der 
Vermuthung 5 zu liegen, daß franzöſiſches Fahnen und Standarten hat das Kriegsminiſte⸗ 
Geld dabei eine beſtimmende Rolle geſpielt hat, rium unter dem 20. v. M. eine ausführliche 
Daß den ſozialdemokratiſchen Führern kein Mittel Ve rordnun erlaſſen. Danach iſt jede Beſchädi⸗ 
x ihren Zweck zu ſchlecht iſt, werden fie ſelbſt gung der Jahuen x, welche eine Ausbeſſerung 
aum in Abrede ſtellen wollen. „eerforderlich macht, auf dem Dienſtwege an das 
— Herr Dr. Hänel hat an den geſchäfts:] Departement des Inpalidenweſend zu melden. 
führenden Ausſchuß der freiſinnigen Partei in 
Berlin die Aufrage gerichtet, ob die Angriffe der „ wel 
„Freiſinnigen Zeitung” auf die Kieler Partei Kriegsbrauchbarkeit der Fahne zweifelhaft machen, 
eitung in ihrer Haltung gegen die Sozialdemo⸗ ſo iſt die Fahne gleichzeitig an das Kriegsmint⸗ 
kratie ſich auf Beſchlüſſe des geſchäftsführenden ſterium mit einzuſenden, in auen Wällen iſt 
Ausſchuſſes ſtützen. Auf die verneinende Autwort der Meldung nur die Aeußerung darüber beigu- 
veröffentlicht Herr Hänel in der „Kieler Zeitung“ fügen ob die Ansbeſſerung in ſachgemäßer Waise 
die Erklärung, daß jede Behauptung, welche den am Standorte des Truppentheils ausgeführt 
Schein erweckt als ob die von der „Freisinnigen werden kaun. N a 12 5 
Zeitung“ im Gegenſatz zu dem geſchäftefb rait — Nach einer Meldung aus Altona wird 
4 leswig Bolſtein empfohlene Taktik der Kaiſer daſelbſt Eude März zu der Jubel 
oder als ob die feier des 31. Infanterieregiments erwartet. Be⸗ 
Kieler Parteileitung ſich in Widerſpruch mit der reits iſt die Weiſung an die Kommandantur ges 
eine freche langt, die Kaiſerzimmer in Stand zu ſetzen, da 
der Kaiſer dort abſteigen wird. Die Arbeit iſt 
ſchou in Angriff genommen. 


— Mitte dieſes Monats ſoll eine Geſandt⸗ 


— 


Fabritanten, da Landes⸗Oekonomie⸗Rath Kiepert ſchaft von hier nach Marckko gehen, um dem 
an der Theilnahme durch Krankheit behindert nr dortigen Sultan die Gegengeſchenke unſeres 


iſers, worunter eine große Anzahl alter und 
ae Waffen, Sättel, Neitzeuge, koſtbare Ge⸗ 
wünder für die Frauen des Sultaus, Tafelauf⸗ 


) 5 
igt zunächſt durch Prof. Delbrück die 
Aug De einen koſtbaren Springbrunnen u. ſ. w. 


Erſtattung des Jahres⸗ und Kaſſeuberichts. Der 
Belem une, obgleich bei der üblen Lage des 
Gewerbes wohl ein Zurückgehen nicht hätte über⸗ 
raſchen können, auf ein verhältnißmäßig günſtiges 
Jahr zurückblicken. Bei angemeſſenen Abſchrei; 
bungen ſei ein Vermögenszuwachs von rund 7000 
Mk. zu konſtatiren, fo daß das Geſammtvermögen 
ur Zeit 45000 Mk. beträgt. — Das Vereius⸗ 
boar hat einen Minderaufwand von 6000 Mk. 


tiſchen Waruu. l in fo? pen em 

i icher Ver t; daß dieſe eig fruchtbaren 
Gewerbes zu gemeinſchaftlicher Verwerthungz des 5 gefallen f 
büingußeen 
Die Kartoffelkulturſtation hatte 500 Mek. Minder⸗ N empfindlich fühlbar machen dürſten. 
königl. fächſiſchen Regierung u. a. — Die Zihl Mit ſicherem Juſtinkt haben unſere Aus⸗ 


.r 7 2 1 * N 2 | S 
der Mitglieder beträgt jet 2168 gegen 2239 un la defeune Jahlergebniſſes: das Verblaſſen des 


e ae ichstags⸗ 
Vorfahre. Die Thätigkeit der Vereins⸗Abtheilungen Reichs 
100 In der für wirthſchaftliche nationalen 5 


beſouders kere jedes beliebige 


Kartells, 
Profeſſor 55 Eee Rückzug 
ber „die techniſche und wiſſenſchaftliche Entwicke⸗mus in Ol ch, 
1910 der 5 — in den letzten 15 Jahren“. Aufathmen derſelben Geſellſchaft. 
Reduer giebt eine ſehr eingehende und anſchau- ein Recken un 
liche hiſtoriſche Schilderung zunächſt der tech⸗ internationalen 
niſchen Erfindungen und ihrer Wandelung und ſchon zwiſchen 
Beſſerung in dem Brennereibetriebe; 0 len der 
| ade ichen Ergründungen und Prü⸗ parle . . Zu ch au⸗ 
i e e Aıa, namentlich im ſchickten — dazu liegt für ſie auch keinerlei 
Hinblick auf das helfende Eingreifen der Chemie, ſte besser Veranlaſſung vor —, wohl aber, weil 
J f ing: i ränktes war al 3 
55 bie 1 Erfolge unf A motechnifejem, lern fauatiſirten Maſſen, beurtheilen, was es ſa⸗ 
bez. zymochemiſchem Felde ſeien in erſter nie gun will, wenn eben der Staat, welcher. 150 
den phyſiologiſchen Studien, der Bakteriologie zu mächtiaſten Hert. des politiſchen und ſozinlen 
danken. Im einzelnen ſind die Ausführungen ee alle: ee a 
von ausſchließlich fachmänniſchem Intereſſe. Die ſöhulicbkeit der einander bete tan 
eh des Brennerei Gewerbes ſei, ſo ſchauungen, hier des e BEN an 
ſchloß Prof. Maercker, in techniſcher, wie in wiſſen⸗ ſtörens, ſich immer mehr aut a, 
ſchaftlicher Beziehung eine ganz herrliche. — Dem ſtrophe zuſpitzt, genöthigt wird, auf halbem Weg 


ertheilt. 
Es ſprach nunmehr 


are 


Br 2 


Handelt es ſich dabei um Brüche der Stange 
— um Lockerung der Beſchläge, welche die 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


jſtehen zu bleibeu und den beiten Theit jener 
Kraft an die Ueberwindung innerer Reibungen 
zu ſetzen. Jedes Kraftatom, das ſolchermaßen 
vergeudet wird, wirkt als indirekte Verſtärkung 
der ruhenden Energie auf gegneriſcher Seite, 
und hilft den Eintritt des Augenblicks beſchleu⸗ 
nigen, wo der die Beſtrebungen der deutſchen 
Politik zu Gunſten des äußeren und inneren 
Friedens unterwühlende Gegendruck den Span⸗ 
nungsgrad erreicht, um das ganze Gebäude der herr⸗ 
ſcheuden internationalen Politik in die Luft zu 
ſprengen. Wie geſagt, alles das find Erwägungen 
von einſtweilen nicht aktueller Bedeutung. Der 
Wahlſieg der deutſchen Umſturzelemente iſt an 
ſich keine Gefährdung der internationalen Lage, 
aber er kaun ſehr leicht den Anſtoß zu einer ſol⸗ 
chen Wendung bieten, ſobald nämlich die auswär⸗ 
tigen Feinde Deutſchlands der deutſchen Friedens⸗ 
politik genügendes Terrain abgewonnen zu haben 
meinen, um einen Hauptſchlag ausführen zu dür⸗ 
fen. Miglicherweiſe werden wir im Laufe der 
parlamentariſchen Thätigkeit des neuen Reichs⸗ 
tags ſich auf internationalem Gebiete den umge⸗ 
lehrten Entwickelungsprozeß abſpielen ſehen, wie 
jener war, der mit dem Kartellſiege des Jahres 
1887 auhob. Damals machte Europa die Stu⸗ 
feuleiter von einem „Krieg in Sicht“ bis zu der 
durch Kaiſer Wilhelms II. perſönliche Initiative 
bewirkten Verjüngung des Preſtiges der Frie⸗ 
beusallianz durch; wenn wir vor den letzten 
Folgen des jetzigen Riickſalles in die Oppo⸗ 
ſitionsmiſere bewahrt bleiben ſollten, ſo wird 
die Oppoſition ſelber das geringſte Verdienſt dabei 
haben. 


— Hieſige fortſchrittliche Blätter haben den 
Ausgang der Wahlen als eine Niederlage des 
Fürſten von Bismarck bezeichnet und haben 
damit gefliſſentlich oder aus Mangel an richtigem 
Urtheil eine falſche Nachricht verbreitet. Das 
Charakteriſtiſche an dem letzten Wablergebniß iſt 
die Niederlage der Nationalliberalen, und dieſe 
haben es ihrer Haltung während der letzten 
Sitzungen des Reichstags dem Sozialiſtengeſetz 
gegenüber zuzuschreiben, daß fe an den Urnen 
von einer erheblichen Anzahl ihrer früheren Freunde 
und Geſinnungsgenoſſen verlaſſen worden ſind. 
Die zahlloſen Zeitungsartikel, welche während der 
letzten zehn Tage über das Reſultat der Wahlen 
erſchienen ſind, haben keineswegs zur Klärung 
der Loge beigetragen, ſondern dieſelbe vielmehr 
verdunkelt und eine ſachliche Beurtheilung der⸗ 
ſelben erheblich erſchwert; als einfache Thatſache 
muß deshalb feſtgeſtellt werden, daß die national⸗ 
len und bürgerlichen Elemente, welche im Reichs⸗ 
tage durch nationalliberale Mitglieder vertreten 
waren, durch die laue Haltung ihrer Vertreter 
entmuthigt werden und aus dieſem Gruade den 
Wahluruen ferngeblieben ſind. Die national; 
liberale Partei im deutſchen Volke ſteht der ſo⸗ 
zialiſtiſchen im ſchrofſſten Gegenſatz gegenüber 
und erwartet von einer Regierung in erſter 
Linie ſtarken Schutz gegenüber den umſtürzenden 
Tendenzen des Sozialismus. Daß die National: 
liberalen den Schutz, wie ihn die Regierungsvorlage 
des Sozialiſtengeſetzes ae haben würde, ver⸗ 
ſagten — das iſt der Vorwurf, der den national⸗ 
1 08 Mitgliedern des letzten Reichstages mit 
vollem Rechte gemacht werden kaun, und das i 
die eigentliche Urſache einer Niederlage, die auch 
wir nur bedauern können, die aber nach Lage 
der Dinge eine unvermeidliche geworden war. 

— Die Sitzungen der Abtheilungen des 
Staatsraths wurden geſtern um 6 Uhr von Sr. 
Majeſtät geſchloſſen, nachdem die Fragen beant⸗ 
wortet waren, welche zur Berathung ſtanden. 
Dieſelben umfaßten noch weitere Gegenſtände, als 
die im „Reichs⸗Anzeiger“ veröffentlichten Fragen, 
fallen die internationale Konferenz beſchäftigen 
ollen. 

Se. Majeſtät dankte zum Schluß in war⸗ 
men Worten der Anerkennung dem Staatsrathe 
und den zugezogenen Sachverſtändigen, nament⸗ 
lich aber den Referenten, für ihre Thätigkeit 
und Leiſtungen und fügte etwa folgende Worte 
h nzu: 


ie, beſſer als unſere von gewiſſenloſen Schwind⸗ Handeleminiſterium im Herbſte v. J. die Offert⸗ 


ren Donau“ in den verbreiteteren in⸗ und 
ausländischen Zeitungen kundgemacht. Deutſche 
Bauunternehmer, welche ſich an dieſen Arbeiten 
betheiligen wollen, können die. betreffenden Pläne, 
Vertragsentwürfe, Vertragsbeilagen und Waſſer⸗ 


ſtandsgraph ken in dem hieſigen öſterreichiſch⸗ 


je befehligte zuletzt eine 


ungariſchen Geueralkouſulat (Behrenſtr. 43— 44) 
zwiſchen 11—3 Uhr beſichtigen. 

— Unter dem 20. v. M. ſind neue Beſtim⸗ 
mungen über die Beförderung der Unteroffiziere 
des preußiſchen Heeres im Frieden ergangen. 
Dieſelben treten an die Stelle der Beſtimmungen 
vom 18. Juli 1878. Sie enthalten beſonders 
bezüglich der Beförderungen über die Etats ein⸗ 
zelne, die Unteroffiziere günſtiger ſtellende Au⸗ 
ordnungen. 

— Nach dem „Armee⸗Verordnungs⸗Blatt“ 
werden in dieſem Jahre bei fünf preußiſchen und 
bei dem königl. ſächſiſchen Armeekorps Kavallerie⸗ 
Uebunge⸗Diviſionen aufgeſtellt. Jede Diviſion 
umfaßt 3 Kavallerie⸗Brigaden zu 2 Regimentern 
und eine reitende Abtheilung zu 2 Batterien, 
nur beim 5. Armeekorps kommt die Garde⸗ 
Kavallerie⸗Diviſion mit 4 Brigaden zu 2 Regi⸗ 
mentern und der reitenden Abtheilung des 1. 
Garde⸗Feld⸗Artillerie-Regiments zur Verwendung. 
Jede Diviſion erhält ein Pionier⸗Detachement 
auf Wagen. Das 4. Armeekorps zieht außer 
einer ſeiner beiden Kavallerie⸗Brigaden die 20. 
und 22. Brigade heran, beim 6. Armeekorps 
kommen beide Brigaden und die 10. (vom 5. 
Armeekorps) zur Verwendung, beim 15. tritt 
eine der beiden zugehörigen Brigaden mit der 
28. (vom 14. Armeekorps) und einer aus zwei 
würtembergiſchen Regimentern zu bildenden Bri⸗ 
gade in Verbindung, das 16. Armeekops vereinigt 
mit einer ſeiner beiden Brigaden zwei neu zu 
bildende Brigaden aus zwei Regimentern des 
8. Arn eekorps, einem großherzoglich heſſiſchen 
(11. Korps) und einem baieriſchen Regiment, wel⸗ 
ches der 30. Kavallerie-Brigade (Saarburg) 
attachirt iſt. Das 12. Armeekorps verwendet 
zwei von ſeinen drei Brigaden und wird durch 
die preußiſche 6. Kavallerie⸗-Brigade (Brauden⸗ 
burg a. H.), ſowie eine reitende Batterie 4. 
Armeekorpz ergänzt. Die Austattung des 6. 
Armee mit Diviſions⸗Kavallerie wird durch 
das dritte Regiment der 11. Kavallerie - Bri⸗ 
gade und ähnlich wie beim Gardekorps durch 
Abgabe fünfter Eskadrons gedeckt werden. 
— Im Ganzen werden beim 5. und 6. Armee⸗ 
korps, welche große Manöver haben, 77 Eska⸗ 
drous, 9 reitende Batterien ſich befinden. — Die 


neuen Kavallerie-⸗Inſpekteure find auserfehen, die masſchlacke hier im Lande es ſich ohne Frage 


Uebungen der Kavallerie⸗Diviſionen des 4. und 
12., bezw. 15. und 16. Armeekorps gegen ein⸗ 
ander zu leiten, beim 5. und 6. Armeekorps wird 
dieſe Aufgabe dem Kommandeur der Garde⸗ 
Kavallerie⸗Diviſion zufallen, welcher mit den In⸗ 
ſpekteuren das Kavallerie Komitee bildet. 


Frauk reich. 


Paris, 27. Februar. Der Unter⸗ 
ſuchungsrath, vor dem General Hubert⸗ 
Caſtex zu erſcheinen haben wird, iſt bereits er⸗ 
nannt und beſtetht aus: Vorſitzender Diviſions⸗ 
general v. Galliffet; Berichterſtatter Diviſions⸗ 
general des Genie Coſte; Mitglieder: Dioiſious⸗ 
general de Verdier vom früheren Generalſtab, 
Brigadegeneral Guichard vom Genie und Repe⸗ 
caud von der Gendarmerie. General. Hubert 


— 
we 


7 


nach deſſen Auflöſung zum 
1 den der avalleriebrigade. Dem⸗ 
nach ſind alle Waffengattungen, welche General 
Hubert⸗Caſtex durchmachte, im Unterſuchungsrath 
vertreten. Die beiden Brigadegenerale, welche 
der Vorſchrift gemäß dem Unterſuchungsrathe 
augehören, ſtehen in der Rangliſte mit den Num⸗ 
meru 11 und 12 vor dem General Hubert⸗Caſtex, 
welcher die Nummer 13 hatte. 


Spanien und Portugal. 

Der ehemalige ſpaniſche Kriegsminiſter, 
General Chinchilla, iſt, wie bereits ge- 
meldet, zum Genera kapitän der Inſel Kuba er⸗ 
nannt worden, woſelbſt er den vor einigen 
Wochen verſtorbenen General Salamanca erſetzen 
wird. General Chinchilla hat einen Theil feiner 
militäriſchen Laufbahn in Kuba abſolvirt, wo⸗ 
ſelbſt er unter anderem Gouverneur der Provinz 
Cinio Villas und ſtellvertretender Generalgouver⸗ 
neur geweſen iſt. Obgleich der neu ernannte 
Generalkapitän von früher her bereits auf der 
Juſel den beſten Ruf hinterlaſſen hat, wird, wie 
dem „Journal des Debats“ telegraphiſch aus 
Madrid gemeldet wird, befürchtet, daß es ihm an 
der erforderlichen Initiative mangele, während 
die Situation Kubas eine feſt zugreifende Regie⸗ 
rung erheiſche. Haben doch die früher bereits 


in bedenklicher Weiſe zugenommen. Freilich 
wird es in unterrichteten Kreiſen für unmöglich 
gehalten, den großen Mängeln der kubaniſchen 
Verwaltung mit einem Schlage ein Ende zu 
machen. Hierzu wird es vor allem einer Tren⸗ 
nung der Zivil- und der Militärverwaltung be- 
dürfen, für welche Scheidung insbeſondere der 
Kolonienminiſter Becerra eintritt. Allerdings 
fügte der Miniſter, als er ſich in dieſem Sinne 
im Senate äußerte, hinzu, daß die geplante Re⸗ 
form einer ſehr eingehenden Prüfung bedürfe. 


Großbritannien und Irland. 

Lendon, 1. März. Labonchere's geſtriger 
Antrag in Bezug auf den Skandal der Cleveland⸗ 
ſtraße erregte im Unterhauſe einen erregten Auf- 
tritt. Labouchere behauptete, Lord Salisbury 
habe es nicht nur abgelehnt, die Auslieferung des 


nach Amerika geflüchteten Hauptſchuldigen Ham⸗ 


mond von der Regierung der Uniousſtaaten zu 
verlangen, ſondern habe auch die Flucht des an 
den unnatürlichen Verbrechen betheiligten Lord 
Arthur Someret veranlaßt, indem er deſſen ver⸗ 
trautem Freunde, Sir Dighton Probyn, dem 
Hofmarſchall des Prinzen von Wales, anvertraut 
habe, daß ein Verhaftungsbefehl gegen Somerſet 
erlaſſen worden ſei. Wenige Stunden nach der 
Unterhaltung zwiſchen Salisbury und Probyn 
habe ſich Somerſet ſeiner Verhaftung durch die 
Flucht entzogen. Generalanwalt Webſter wünſchte 
den Namen desjenigen zu wiſſen, der Labouchere 
dieſe Mittheilung gemacht habe. Labouchere er⸗ 
klärte ſich bereit, den Namen niederzuſchreiben. 
Webſter lehnte dies ab und verlas eine ſchrift⸗ 


Haus zu verlaſſen. 
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zahlreichen Betrügereien in der letzten Zeit noch 
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Sonntag, 2. März 1890. 


Amahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3, 
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wiederhole ſie.“ Courtney: „Ich fordere den 


ehrenwerthen Herru auf, dieſe Aeußerung zurück⸗ 


2 


zuziehen.“ Labouchere: „Ich lehne es ab.“ 

Labouchere nach noch dreimaliger Aufforderung 
die Zurückziehung der Aeußerung ablehnte, ſagte 
der Vorſitzende: „Dann nenne ich Mr. Henry 


Labouchere wegen Mißachtung der Entſcheidung B 


des Vorſitzenden.“ Smith beantragte hierau 
Ausſchließung Labouchere's für eine Woche Dieſer 
Antrag wurde mit 177 gegen 96 St mmen an⸗ 
genommen. Alsdann übernahm der Sprecher 
den Vorſitz und forderte Labouchere auf, das 
Labouchere: „Ich entferne 
mich. Zugleich drücke ich mein Bedauern aus, 


daß mein Gewiſſen mir nicht geſtattet, zu jagen, 


ich ſchenke Lord Salisbury Glauben.“ (Be fall 
der Oppoſition.) (Voſſ. Ztg.) 


Schweden und Norwegen. 

Aus Stockholm wird geſchrieben: Die 
net ſteigende Einfuhr von Thomasſchlacke hat 
die Aufmerkſamkeit unſerer Fachmänner auf den 
Umſtaud gelenkt, daß ein großer Theil der von 
Deutſchland ausgeführten Schlacke aus ſchwe⸗ 
diſchem Eiſenerz gewonnen wird, das beſonders 
die Eiſengruben bei Gräugesberg im ſüdlichen 
Dalekarlien liefern. Das hier vorhandene ſehr 
phosphorhaltige Eiſenerz war bisher wegen Man⸗ 
gel an Steinkohlen nur wenig verwendbar, und 
das Einſchmelzen mit Holzkohlen zu koſtbar, um 
daran denken zu können. Nun hat man aber 
erfahren, daß es ſich für die deutſchen Hochofen⸗ 
werke noch N kann, wenn ſie Eiſenerz von 
Grängesberg beziehen. Es ſind in den beiden 
letzten Jahren wenigſtens 12,000 Waggonladun⸗ 
gen Eiſenerz jährlich nach Orelöſund und Köping 
gegangen, um von dort über Stettin baupt- 
ſächlich nach den Hochofenwerken in Oberſchleſien 
befördert zu werden. Der vorjährige Export von 
dieſen phosphorhaltigen Eiſenerzen dürſte wenig⸗ 
ſtens 160,000 Tons betragen haben; außer dem 
Roheiſen find daraus gegen 75,000 Zentner 
Thomasſchlacke gewonnen worden, deren Verwen⸗ 
dung in der Landwirthſchaft immer größere Die 
menſionen annimmt. Man meint hier nun, daß 
bei den geſtiegenen Eiſenpreiſen und der ſicheren 
Ausſicht auf den vortheilhaften Abſatz von Tho⸗ 


lohnen kann, wenn bei Grängesberg Hochöfen 

errichtet werden und das Erz nach dem Thomas 

Gillchriſtſchen Verfahren mit engliſchen Stein⸗ 

kohlen geſchmolzen wird. Die Realiſirung dieſes 

Planes dürfte nicht lange auf ſich warten laſſen. 
Türkei. 

Konſtantinopel, 28. Februar. 
zirkulirt das G rücht, daß zwiſchen dem ruſſiſchen 
Geſandten in Athen, Onou, und dem 
kreteuſiſchen Auſſtandes Hadſchi Michael Ver⸗ 
handlungen ſtattgefunden und daß Onou namens 
der ruſſiſchen Regierung den Kreienſern für den 
Fall einer neuerlichen Aktion eine weitgehende 
Unterſtützung verſprochen hätte. 

Konſtantinopel, 1. März. Der armeni⸗ 
ſche Patriarch überreichte geſtern der Pforte in 
3 einen langen Bericht 


unterzeichnet, unter Hinweis auf die abnormen 
125 in welche die armeniſche Bevölkerung in 
0 


worden iſt. Der Sultan wird in derſelben an⸗ 
gegangen, den Armeniern neben anderen Zuge⸗ 
ſtänduiſſen zwei Hauptforderungen zu gewähren: 
Vollkommene Herſtellung der Privilegien der ar⸗ 
meniſchen Kirche und Ausführen 


liner Vertrage vorgeſchriebenen Reformen. Der 


Großvezir verſprach den Bericht unverzüglich denn 


Sultan vorzulegen. 


Amerika. 


Newyork, 28. Februar. Der Dichter und 
ehemalige Geſandte der Vereinigten Staaten in 
London, Ruſſell Lowell, iſt bedenklich erkraukt. 

In den Wandelgängen des Repräjentant n⸗ 
hauſes kam es heute zwiſchen den ſchon länger 
Verfeindeten Paulbee, ehemaligen Vertreter von 
ville Times“, zu einem heftigen Streite. Na 
Kincaid, welcher gleichfalls ſeinen Revolver 
und auf Paulbee abfeuerte. Dieſer fiel; d 
Kugel war beim Auge eingedrungen. Paulbee i 
nicht tobt, fein Zuitand jedoch ſehr bedenkli 
Kincaid wurde verhaftet. 


Stettiner Nachrichten. 
Etettin, 2. März. Aus der geſtrigen Stich 
wahl iſt Herr Max Brömel als Sieger her⸗ 


men, Herr Fritz Herbert 8467 Stimmen. er 


— 1 


In der Hauptwahl hatte Herr Herbert 7765 
Stimmen erhalten. Der Zuwachs an 


2 


5 Zuſtände, welcher, vom 1 6 
rath En geh den Erzbiſchöfen und Biihöfen 


ge der ſchlechten Verwaltung der Behörden 
und der häufigen Einfälle der Kurden verſetzt 


Kentucki, und Kincaid, Korreſpondenten der „Louis⸗ 
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Rn 


lebhaften Auseinanderſetzungen ſchoß Paulbee auf 


be 7 


2 


Führer des 2 


ER: 
> 


der im Ber 


* 


vorgegangen. Herr Brömel erhielt 9449 Stimm 


Slimmen 


in der heutigen Stichwahl betrug für ihn alſo 


nur 702 Stimmen. 


Dagegen hatte Herr Brömel in der 355 Be - 
ua 


wahl nur 5391 Stimmen erhalten. Der 
wachs an Stimmen in der Stichwahl beträgt 
alſo nicht weniger als 4058 Stimmen. Es folgt 
daraus, daß faſt die ganzen Kartell⸗ 


en 
* 


4 


parteien diesmal für Herrn Brömel 


geſtimmt haben. 
Damit iſt dem Kandidaten der Deutſchfrei⸗ 


ſinnigen auch für diesmal der Wahlbezirk Stettin 


erbalten geblieben. Während bei der vorigen 


Wahl der Freiſinn den Sieg nur durch die Hülfe 


der Sozialdemokraten errang, ſind es diesmal die 
Konſervativen und Nationalliberalen, welche Herrn 
Brömel hindurch gebracht haben. 
der beiden letzten Wahlen die abſolut ſtärkſte 


beſondere Gunſt der Umſtände vergönnt geweſen, 
obgleich ſelbſt ſchwächer an Zihl, doch durch 
Hülfe anderer Parteien ſich den Stettiner Sitz 
gleichwohl zu erhalten. Wir werden abzuwarten 
haben, ob ſich der hieſige Freiſinn dieſer Unter⸗ 
ſtützung anderer Parteien ſpäter erinnern wird, 
Iſt in der Zeit zwiſchen der Haupt⸗ und Stich 


wahl irgend eine erfreuliche Erſcheinung zu 


liche Erklärung Salisbury's, worin dieſer die Tage getreten, fo iſt es das offene Eingeſtändniß, 


Behauptungen Labouchere's entſchieden beſtreitet. 


daß in dem Wahlkampfe zwiſchen den bürger⸗ 


Labouchere: „Freimüthig geſprochen, muß ich lichen Parteien von Seiten des Freiſinns recht 
ſazen, daß ich Lord Salisbury Worten keinen ſchwer geſündigt wowen it. un wir Be 


Glauben ſchenke.“ 


Dieſe Erklärung verurſachte das Vergangene vergeſſen ſein laſſen. Wir wollen 


großes Aufſehen. Die Oppoſition jubelte, die aber auch unumwunden hervorheben, daß die 


Miniſteriellen riefen: „Oh, oh! Widerrufen!“ 
Vorſitzender Courtney (das Haus tagte als Aus 
ſchuß, der Sprecher war abweſend) erklärte, ſolche 
Sprache über ein Mitglied des anderen Hauſes 


Wiederkehr einer gleich heftigen Sprache oder 


Ohne bei einern 
Partei zu ſein, iſt es dem Freiſinn durch die 


1 


ähnlicher Verdächtigungen wie die erlebten den 


Beuch unter den bürgerlichen Parteien unheilbar 
i und unausſüllbar machen würde. Auch der Frei⸗ 
oͤnnte nicht geduldet werden. Labouchere: „Ich fun muß aus dem diesmaligen Kampfe die Lehre 


— 
Ku 


— 
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5 
ehen, daß feine Stellung hier nur von dem 
uten Willen anderer Parteien ab⸗ 
D ängt und daß Schroffheit ihm vielleicht am 
; wenigften nützen dürfte Es hat diesmal Mühe 
genug gekoſtet, der Verſtimmungen Herr zu Operetten, Lieder aller Art, Tänze oder uur die Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung l ritterich 
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ſtärkſten zeigte ſich wiederum Di ni fell aber freilich über feine Mittel gelebt haben. Schaden — bat In Jalta wurden die Bremen. Bruhns, S. mit 16404 St. 
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Liuſiſpiel „Der Salontiroler“ gegeben, welchem es hell war, ſchickte Franke feinen Sohn mit ö er „\perfönlichen Gläubiger erhobenen Aufechtungs⸗ 74, e 1 8 
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ine: bis der Wagen um die Straße zu abſchließenden Gitter, gleichzeitig er⸗ 
ace Safer ace war, dann tonte eine Glocke und daſſelbe häßliche Weib, das 
wickelte er ſich fefter in feinen Mantel und ſchritt am Morgen Pique-Aß empfangen, trat jetzt auch 
durch die ſchweigende Straße zum Brandenburger Frau von Liebermann aus dem Hauſe entgegen. 
Thor hinaus nach dem Thiergarten, von wo er, Sie erkannte in demſelben ſofort die Wahrſagerin 
einen Seitenweg einſchlagend, nach der Pots⸗ von der Paderborner Meſſe und wußte Jett, daß 
damer Chauſſee, die nach Schöneberg führte, ge⸗ das ſaubere Kartenſpiel hierſelbſt ſeine Wohnnng 
langte. aufgeſchlagen habe. 3 ar 
er Tag dämmerte bereits, als er auf dem] Die Spitzen der Bande führten hier ein be⸗ 
Grundſtück ankam, das er Frau v. Liebermann ſchauliches, bürgerliches Leben; man arbeitete 
als die Lüder 'ſche Beſitzung bezeichnet hatte. Es allerdings, um ſich die Borſen zu füllen und die 
war, wie beſchrieben, ein inmitten eines großen Hände geſchmeidig zu erhalten, hielt ſich aber 
Gartens gelegenes Landhaus, das währe d des damit in weiter Entfernung von dem 5 
Sommers an wohlhabende Berliner Familien als] Quartier und die untergeordneten Elemente 
Sommerwohnung vermiethet ward und gewiß ein] durſten ſich dieſen mit dem Nimbus der Re⸗ 
anz angenehmer Aufenthalt war, jetzt aber recht ſpektabilität umgebenen Räumen nur ſelten und 
ahl und öde ausſah. dann nur zu Stunden nahen, wo man ſich ſicher 
Pique Aß öffnete mit einem Schlüſſel, den erfühlen konnte, daß ihre „konfiszirten Nes erdacht 
bei ſich hatte, die äußere e nh den ei von nun bemerkt wurden und keinen Verdach 
zugleich an eine daran befindliche Klingel, Der ſerregen kounten. l 
4 as ward amd Haufe vernommen,] Heinrich Fahlteig und fein Vetter — 
denn auf deſſen Schwelle erſchien ein großes, hatten ſich aber jo vollſtändig er; 
häßliches Weib, das ſogleich Jemandem im] daß es unmöglich erſchien, in ihnen = E 8 85 
Innern des Hauſes zurief: Ri doktoren von der Meſſe oder ac Ah 
„Bringe den Kaffee; es iſt der Baltos! aurüchigen Pique⸗Aß und Pique⸗Konig 3 
erkennen. 2 i 9 
Die Kartenſchlägerin, welche hier den Namen 
einer Madame Müller führte, bei dem wir ſie 
in Ermangelung eines beſſern ebeufalls nennen 
Die Vorleſung der Täfelchen. wollen, und angeblich die Stelle ‚einer Haus⸗ 
Es war am nächſten Tage um die Mittags- hä terin bekleidete. führte. Mau v. Liebermann in 
er als Frau von Liebermann der ihr gewordenen] das mit allem Komfort eingerichtete Haus. Das⸗ 


se äß fi Schöneberg begab, ſelbe beſtand aus Erdge . 
ufſorderung gemäß ſich nach Sch 3 begab, ſelbe beſte Salon, das Speiſezimmer und die 


6. 


Sie hatte ſich ganz unſcheinbar gekleidet und die ſich der 


u Fuß gehend und eine Dreſchbe Jedes Zimmer batte em Benfter nach der Straße] Wirthin ihren Güſten mit 
benutzend, — als Rendezvous be⸗ und hen jedem lag ein Kabinet, das auf die 


hintere Seite des Hauſes ſah, welche in der 


ie folgte den ihr Tags zuvor von dem guten Jahreszeit mit wildem Wein und Jelänger- 
„wilden Jäger“ ertheilten Anweiſungen und Alles jelieber bewachſen war, jetzt aber kahl und öde 
unſch. Ein Druck tbrer Hand öffnete genug ausſah. 


Frau v. Liebermann folgte ihrer voranſchreiten⸗ 
den Führerin in den bebaglich erwärmten Salon, 
wo ſie Heiurich Fahlteig begrüßte, der ihr im 
feinſten Morgenanzuge und den vollendetſten 
Manieren entgegentrat. Nach wenigen Sekunden 
erſchien der dritte Bewohner des Landhauſes — 
Louis Lüdemann. 

Wie wir bereits angedeutet, hatte auch er mit 
ſeinem Aeußern eine totale Umwandlung vorge⸗ 
nommen 

Der aus dem Gefängniſſe zu Paderborn ent 
ſprungene Gaukler war in die Haut eines höchſt 
anſtändigen Herrn gekrochen, der in Folge feines 
behaglichen Lebeus ſich einen kleinen Spitzbauch 
zugelegt hatte und deſſen grauer Schnurrbart zu 
dem friſchen Teint einen au enehmen Kontraſt 
bildete. Wie es Pique⸗König möglich geworden, 
ſeiner fahlen Geſichtsfarbe den roſigen Hauch zu 
verleihen, blieb fein Ge elmniß Auch die blaue 
Brille hatte er abgelegt, ſtatt ibrer bediente er 
ſich von Zeit zu Zeit einer goldnen Lorgnette, die 
er an einer Schunr um den Hals trug. 

Bei feinen Eintritt fah ihn Madame Müller 
mit einem geheimnißvollen Lächeln an und fragte, 
auf einen Schlüſſel, den er in der Hand hielt, 
deutend: 

„Iſt der Vogel eingeſchloſſen?“ 

Eingeſchloſſen und eingeriegelt,“ antwortete er 
und übergab ihr den Schlüſſel. 

„Gut, ſo können wir ungeſtört reden,“ ſagte 
die Kartenſchlägerin, „ich denke aber, ich hole uns 
erſt etwas zu eſſen und zu trinken. Die gnädige 
Frau hat einen weiten Weg gemacht und wird 


einem Erdgeſchoß, in welchem Hunger haben.“ 


Frau von Liebermann dankte, aber Madame 


Vorſicht gebraucht, ihre Wohnung durch eine e befanden und einem Miller, die ſich nicht leicht eine Gelegenheit zu 


Hinterthür zu veriaſſen, welche nach der Stadt- erſten Stock, der drei Zimmer enthielt. Der 
mauer führte, von dort aus kam ſie mit wenigen darüber befindliche Boden war ausgebaut und 


Schriuen aus Potsdamer Thor und gelangte, 


— —— 


— — 2 ————— 


Fir alle unſere Leſer liegt heute ein 
Lotte rieproſpekt der großen „Geld-Lotterie 
zur Niederlegung der Schloßfreiheit in 
Berlin“ bei, auf welchen wir hiermit 
empfehlend hinweiſen. 


‚Garantie-Seidenstoffe 


aus der Fabrik von von Elten & Keussen, Crete 


2 erster Hand, In jedem Mags zu ı | _ 
2 ehen. Schwarze, ‚ schwarzwolsse ı 


Stettin, den 1 März 18%. 


Bekanntmachung. 


Am Dienſtag, den 4. März er., Nachm ttags 4 Uhr, 
ſollen auf dem ſtädtiſchen Bauhofe hierſelbſt (Silber 
wieſe) 32 Kaveln altes Wrackholz, 28 Ctr. altes 
Schmiedeeiſen, 40 Ctr alte gußeiſerne Pumpenröhre ꝛc. 
außerdem altes Oelzeug, alte Stiefel, Tauwerk und 
Schläuche öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
erkauft werden, wozu wir Kaufliebhaber hiermit ein⸗ 


laden. 
Die Bau Deputation. 


Holzverkauf 
der Königl. Oberſuͤrſterei Pütt 


am Sonnabend, den 8. März, 
von Vorm. 10 Uhr ab, 
im Gaſthauſe zu Groß-Cbriſtinenberg. 
Ausgeboten werden Kiefern⸗Hölzer aus den Jagen 
67, 146, 166 und Tot. ca. 450 St. Baus u. Schneide: 
hölzer I. -V. Kl., Jagen 8 und 146850 rm Stubben, 
Jagen 35 und 169 ca 1600 r Reiser II K 


Oriskrankenkasse No. 19. 


Für Schuhmacher ıc. 


weis teri, 
Ci n und gemuster. : 


Peluche etc. zu bi 
Iigsien Fabrikpreisen. Han vera Musi: 


ee eg m —— 


Satdtverordneten- Verfammlung. 
Am Donnerſtag, den 6. d. Mts., keine Sitzung. 
Stettin, den 1. März 1890. 3 


Stettin, den 15. Februar 1890. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Zurückſtellung von Mann 
ſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr 
und Erſatz Reſerve, ſowie von ausgebil⸗ 
deten Landſturmpflichtigen II. Aufgebote 
in Berückſichtigung häuslicher und ge verb⸗ 


Abends 6 Uhr im Reſtaurant C. Malchow, Breite: 
ſtraße 8. 
Tagesordnung: 


8 13 des & tuts. TE 
affenftatut: Der Borftand. 


Dentſchen 2 vom 22 November 1888 
können ag Alt dle cher Verbau 


tien Erſat⸗ Mittwoch, den 5. März, Abends 8 Uhr, im 
en 
e . Zurückſtedungen von Mann haften 


Heinen Saale des Concerthauſes 72 
II. muſifaliſch⸗h moriſtiſcher 
Vortrag 


von 
O. Lamborg, 


Klavier-, Geſangs⸗ und De amations⸗Humoriſt 


aus Wien 


Bei bei der Einbeinfung geſetzlich zuſtehend. 
terſtützung der dauernde Niedergang des elterlichen 
Hausſtandes nicht abgewendet werden könn e; 

wenn die Einberufung eines Mannes, der bad 
d eißigſte Lebe ne jahr vollend t hat und Grund: 
ber, Pächter oder 1 un Er: . 
nen Naa 1 hu Baia Ei Berlin, Chorinerſtr. a. d. Oderberger 

dunn der ee. val Militair-Paolagogium 


geieplicen Uinterfügung ben Glaube 0 
21 von Dir. 


8) wenn in einzelnen dringenden Fllen die Zurück 

33 Mannes, deen 1 Vertretung 
auf keine Weiſe zu ermöglichen iſt, im Intereſſe9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. la ltc, 
der all ultur und der Bolkewirth, staatl. conceff. für alle Militair- und Schulexamina 
alle Jagniche, _ 1, 1%, 2 


Einlaßkarten: nummer. zu 2 , die erſten 5 
Vorderreihen zu 50 W und unnummer zu 
1 %, Schülerfarten 50 „ in der Muſikalien⸗ 
handlung von E. Simon. 


Landesk 


ſchaft unabweitzlich nothwendig erachtet wir 


Mann „ wel Kontroll U 
— — De 
Die Prücung bezüglicher Reklamationen und die in 
derſelben nothwendige Eintheilung der Mann⸗ 


am Dien . ne} 
do, den 8. Art? . Wohnung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Pro⸗ 


feſſoren, Eraminatoren. 5 
5 Künſtliche Zaͤhne 


Xen 3 Mk. an werde nu 

| \) Garantie der Bauch 
barkeit a ar und 
schmerzlos eingelegt. Balnfdımerz beſei 

plombirt, Reparaturen u. Umarbeitung ſchlecht 
paſſender Gebiſſe jeder Art haltbar zu 
billigen Preiſen. 


Kımil Weiss, Zahntechniker, 
Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt. 


Wenn die Zurüdftellung zur Unterſtützung der Eltern P’hilbarme nie. 
ern nen Ze müſſen letztere im Termin ebenfalle wi ben 3 2 5. LK 8 / zei 7 
Tecra, munten welche im vorigen Jahre in Hroßes Vokal -Konzer 
Ige i 71 A = 
er Se and W Der 8 e (letzter Theil humoriſtiſah, 


müſſen ihre Anträge erneuern. \ 
Königliche Poltzei⸗Direktion. 


Graf Steiberg. 
Stettin, den 1. März 1890. 


Bekanntmachung. 


Die Ermittelung des Wahlergebniſſes der engeren 
Wahl im 4. Wahlkreiſe (Stadt Stettin) des Regierungs⸗ 


Handwerker⸗Reſſource unter Leitung ſeines Diri⸗ 
genten Herrn Lehrer F. Kieche. 8 

Billets a 40 „ ſind vorher in der Muſikalienhand⸗ 
ung von E. Simon au habn 


Wiſſenſchaftlicher Verein 


Montag, den 3. März, wegen Erkrankung des deſign. 
Vortragenden keine Sitzung. 


Verein ehem. 
Kameraden des 
Garde-Corps. 


Die Ueberbringung der Fahne nach dem Königlichen 
Schloſſe findet am Sonntag, den 9. März, Mittags 
12 Uhr ſtatt. 


Mittwoch, den 5. März d. J., 
Vormittags 9%% Uhr 


Hinden 5 
Zu dem Lokal fteht jedem Wähler der Zutritt offen. 
Ter Waolkommiſſarius. : 
Haken, 
Oberbürgermeiſter. 


Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, Artillerieſtr. 4, 8 Tr. 


General⸗Verſammlung am Montag, den 3. März, | 9 


Abnahme der Jahresrechnung. — Aenderung bes] g 


Bif 


Dr. Fischer.“ 


gegeben von dem Geſaugverein der St ttiner| 


Kopfſchmerz 


‚eirem Schmanſe entgehen ließ, holte kalte Küche 


herbei, behauptend man erledige Geſchäfte nicht 


cou antesten 


n 


Königl. Preuß. TE 


Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 


vermittelt Gassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 


Kostenfreie Controlle verloosbare> Effecten, 


autem Beispiel vor⸗ 
a = 


Frau von Liebermann war aber keineswegs 
gekommen, um in dieſer Geſellſchaft einen 
Schmaus zu halten. Sie wandte ſich daher mit 
allen Zeichen der Ungeduld zu Fahlteig und rief: 

„Jetzt, mein Herr erwarte ich endlich die Er⸗ 
füllung Ihres Verſprechens. Machen Sie mich 
mit dem Inhalt der Täfelchen des Barons von 
Benkendorf bekannt.“ 

„Wir kennen ihn bis jetzt ſelbſt noch nicht, 
gnädige Frau,“ autwortete Heinrich, „deun getreu 
unferm Uebereinkommen baben wir die Ent 
zifferung der wichtigen Dokumente nur in Ihrer 
Gegenwart vornehmen wollen. Der Augenblick 
iſt jetzt gekommen,“ fügte er mit einer gewiſſen 
Feierlickteit hinzu: „Vetter, hole die drei Täfel⸗ 
chen. 

Lüdemann ſtand anf, ging ins Nebenzimmer 

und kehrte nach wenigen Minuten mit einer 
großen Brieftaſche zurück. Er öffnete dieſelbe 
und entnahm ihr drei kleinere ſich ganz gleich 
ſehende Brieftaſchen, jede vom Alter unſcheinbar 
geworden, jede mit einem Schloß von oxydirtem 
Silber verſchloſſen. Wie leicht wogen dieſe 
kleinen Taſchen in der Hand des Räubers und 
doch klebte daran das Blut zweier von ihm ge 
mordeten Menſchen, von denen der eine fein 
eigener Vater geweſen war. 
Mit geſpannter Aufmerkſamkeit folgten die 
drei Verbündeten allen ſeinen Bewegungen, 
während aber Heinrich und Frau von Lieber⸗ 
mann in geſpannter Erwartung Meſſer und 
Gabel niederlegten, kaute die Kartenſchlägerin 
ununterbrochen fort. 

Pique⸗König ſetzte ſich, öffnete die Brieftaſche, 
nahm die Pergamenttäfelchen heraus und legte ſie 
nebeneinander. Nach einigen mißlungenen Ver⸗ 
ſuchen gelang es ihm, den Schlüſſel zu den 
Chiffern, in denen der Juhalt geſchrieben war, 
zu finden, und nun ergab es ſich, daß in be⸗ 
ſtimmter Reihenfolge immer eine Zeile des 


etwa anderthalb Stunden lag das ganze Teſtamem 


vor ihnen. 

Daſſelbe laurete: 

An meine Söhne! 

„Wenn dieſe Kunde Eures Vaters in Eure 
Hände gelangt, ſo weilt derſelbe nicht mehr unter 
den Lebenden. Gedenit meiner mit Nachſicht und 
Liebe, was mir die Welt auch Schuld geben 
mag, Euch bin ich ſtets ein treuer, zärtlicher 
Vater geweſen für Euch habe ich geſpart und 
gearbeitet, Euch allein ſollen die Früchte meiner 
Thätigkeit zukommen. 3 

„Drei treue Freunde laſſe ich auf Erden zurück; 
fie haben mir verſprochen, dieſe Täfelchen in 
Eure Hände zu bringen und Euch zu ſagen, wie 
Ihr deren Inhalt entziffern konnt. Sobald Ihr 
die Täfelchen habt und beiſammen ſeid, leſet ſie 
und jobald Ihr es ohne Auf ehen zu erregen 
thun konnt, geht nach dem Orte. wo ich mein 
Vermögen für Euch verborgen habe, bringt es 
ans Tageslicht und theilt Euch redlich als Brüder 
darin.“ 

„Mein geſammtes Vermögen, das ich Euch 
hinterlaſſe, beläuft ſich auf eine Million und 
fünfmalhunderttauſend Thaler in Gold, in 
preußiſchen Staatspapieren und in Edelſteinen; 
Ich habe Alles dem Boden anvertraut, der den 
Vorfahren Eurer Mutter angehörte, wo noch An⸗ 
hänger der Familie v. Benkendorf leben und wo 
noch eine Ahnengruft iſt. 

In dieſer Gruft dicht unter der Stelle, welche 
für mich und Euch die heiligſte im ganzen Ge⸗ 
wölbe iſt, hebt einen Stein empor, Ihr werdet 
darin einen eiſernen Kaſten ſinden, er enthält in 
Goldſtücken eine Million. 

„Einen zweiten Kaſten findet Ihr im Keller 
des alten Kloſters in Weſtfeld. Steigt hinunter, 
zählt ſechs Schritte vom Eingang, Ihr werdet an 
dem Gewölbe ein B. eingemeißelt finden; klopft 
dort an die Mauer. wo ſie hohl klingt, öffnet, 
es iſt ein Käſtchen eingemauert, in dem zweimal⸗ 
hundert fünfzigtaafend Thaler in Staatspapieren 


dritten Täſelchens geleſen werden mußte. Lüde⸗ liegen.“ 


mann las Wort für Wort, Heinrich ſchrieb zur 


hatte etliche ſehr hübſche Manſardeuſtübchen. beſſer als bei Tiſche, und ging als vorzügliche! größeren Sicherheit nach und nach Verlauf von 


— —— 


Bedingungen. 


2. Klaſſen Lotterie. 5 


. Ziehung 1. Kl. am 8. und 9. April 1890. Hierzu empfehle Antheile 
11 48 4%, ½ 21 , % 12 , , 6 , /, 5 , ½% 3.20 , % 2,50 , ½ 1,75 %, 


¼ 1,00 , % 1, 


00 Ab, ½ 0,75 , 


für alle Klaſſen 


2, 192 %, ½ 96 , ½ 48 , / 24 


sb, ½ 20 , ½ 400%. % 10 , 


Yan 50 Al, 1% 6,00 Ab, PR 8,50 Ab, 70 3,00 Ai 


6 
Schloß) fr iheit:GHeld Lotterie Ziehung 1. al. 17. März 1890. 


Bleinrich Wedel. 


Ber Liften be der Lotterien für alle Klaſſen 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 
Bferde, N 


Geldpreiſe 71,000 Mk. 
Die Ausſtellorduung und 
Hauptgeſchäftsſtelle 


— 


Original-Looſe 1. Kl. 1 64 %, ½ 82 46, / 16 , ½ 8 
lutheile Preis für jede Kl. gleich / 24 2 57 12 1 1% 8 At, j 


Deulſche Landwirlhſchaf 
zu Straßburg i. Elſaß 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


inder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflü 
chaftlichen und gärtneriſchen Erzeugniſſe und Hi 
Hopfen, Hanf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 


30 Preismünzen und E neng ben. em 
Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 


Verlin SV., Zimmerſtraße 8. 
Deutſche Landwirthſchaſts-Gefellſchaſt. 


Das Direktorium. 


Gesangbücher 


Ab 
3 ‘ Yıs 3 Ab, Man 1,50 Ab, um 75 ah 
Lorterie-Effeftenhandfung, . 
Berlin C., alte Schönhauſerſtraße 43—44. 
1 Mark — Feruſprecher⸗Amt 3b 1076. 


tliche Ansſtellung [ 


el, frifche, Vienen, alle landwirth⸗ 
fsſtoffe namentlich Samen, Tabak, 


halte ich als Speziabtät in größter Auswahl zu billigsten Fabrikpreiſen vorräthig: 


Nalin re, Ausg. d Königl. Konſiſtoriums. 


In Gelbſchuitt . von 2,50 4 an, 
„ Goldſchuitt „ 
„ Chagrinleder T 
„ Sammt 8 5 0 „ „ 


” Kaldieder , . BE na rs Val Ya 
bis zu den feinften Luxnseinbänden mit 3 
Metallauflagen. 


5 Forst'ſche Geſangbilcher (Berliner), 
Militärgeſangbücher in einfachen und eleganten 
Einbänden, 


Spruchbücher in reicher Auswahl 
Bibeln von 1 % an, 
Conſirmationskarten in reichſter Auswahl 


Namen werden ſofort in Gold koſtenlos aufgepreßt. 


Beſonders empfehle ich die ſeit etwa 1 J 


ahre erütirende kleine Ausgabe des Rat- 


hagen-Geſangbuches, welche bisher außerordentlichen Beifall kand und ſich vorzüglich zur Con⸗ 


firmation eignet. 
Bar Muſter im Schanfenfter. a 


J. L. 


at, Zähne 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 
No. 22. 


(früher Jägerstrasse 49/59. 


Thees neuester 


Als besonders beliebt empf hle ich: 


. seh, Möncheuſtraße g. 


Ber' in W. 
Leipzigerstr. 
Ne. 2A. 


Rex 


— —— 


Ernte. 


a Pfand Mx. 2,00, 2,50, 3.00, 4 . in plombirten 
Souchong dn er Er er een 
M . a Pfund Mk. 2,00, 2.50, 3.00 42 ½, ½, ½ Pfund 
R onınz Congo 4, %% und 6,20. - ä mit meiner Firma 
aus Sauchong, Congo und Peeco) a Pfund Mk. 4 und Preis 
Melang e 6, O00 und 9, 00. u 5 a versehen, 


Thee-Grus ru M. 2, 00, 2,40 und 3,00. 


Ausführliche 


Mittel giebt es unzählige. 
9 plätzehen“ find an raſcher, zuserläffiger Wirkung, 
u Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den meiften weit überl 
/ llebermüdung. Schwächezufälle werden durch dies gefunde Anregungsmittel ebenfalls ſchne 
Verſammlungsott: OczirtsKonmando, Königsplatz] 1 Mark in den Apotheken. 


Der Vorſtan. - 


Preislisten meiner cämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Unſchädlichkeit auch bei 


egen. Nervenabſpannung, 


& geftorben und findet die Beerdigung am 


eingeladen. 


Richtenberg). — Hrn. Rechtsanwalt 
— Hrn Ernſt Panten (Lauenburg). 


Hrn. Hugo 


Kollow (Weſtſwine) mit Hrn. Otto W Swine⸗ 
Apotheker P. Petzold’s „verwen- mine). n ER 


helmine Wendt, geb. Altın ölitzl. — 
gutsbeſitzer F. Nang Berlin) W 


Cortſetzung folgt.) 


Alte Stettiner Ressource, 


Heute, Sonntag, den 2. März, Abends von 7 Uhr 
an, in Kootz Saal (früher M. Bock): 


Grohe humorifiifhe Soiree, 


nachdem 
Kränzchen. 


Der Vorſtand. 


Patriolstber 
0 Steitin 


2 * „ 


Die Kameraden werden erſſicht, die 


Fragebogen von ihren Feldwebeln ſchleu⸗ 
nigſt abzuholen und ausgefüllt bis zum 
4. März dorthin wieder zurückzubringen. 


„Donnerſtag, den 6. d. M., Abends 8 Uhr, im Ber 
une bei Neumann, Pöligeftr.- und Birken 
Allee⸗-Ecke: 


Monats-Verſammlurg, 
wozu die ſämmtlichen Kameraden eingeladen werden. 

1 Tagesordnung: 

Vortrag aus der Vaterländiſchen Geſchichte. 

2. Verrinsarzt. 1 5 128 

3. Uniformirung. 

4. Aufnahme neuer Mitglieder. 

5. Geſchäftliches. 

Stettin, den 1. März 1890. 


e Der Vorſtand. 
Krieger-Verein 


Crabhou a. ©. 
Am Sonntag, den 9. März er., Nachmittags 8 Uhr 


im Vereinslokale: 


* Monats⸗Appell. ex 
Der Borftand, 


— — 
Schmiede-Innung. 

Unſer Mitglied, der Schmiedemeiſter Aug. Ir e, 
t Montag 
Nachm ttag 3 Uhr vom Trauerhauſe Grabowerſtr. 2 
aus ſtatt. 

Um recht rege Betheiligung bittet 

Der Vorſtand. 


% ein früherer Schüler der 


Friedtich-Wilhelms-Schr le. 


Mittivod, den 5. März er., 8½ Uhr Abends: 


Vortrag 


über 


„Das ellwefen im Mittelalter“ 


Verfaſſer der verſtorb. Prof. Lanzhrin), , 
zu welchem alle unſere Mitglieder, 
Verems eingeladen find, 


Der Vorkand. 


Polptechnische °esellschaft: 


Das Stiftungsfeſt findet am 
Sonnabend, den 8. Mätz, 


in den Räumen des Stettiner Konzert: und Vereins⸗ 
hauſes mit Damen ſtatt. 

Näheres über den Billet⸗Verlauf beſagen die An⸗ 
zoncen am Mittwoch und Donnerſtag. 


\ a ; h 
Mettiner Freiscautzen-Comp. 
Morgen Abend 8 Uhr im Vereinslokal: 
Verſammlung. 
Der Borftant. 


Schneider - Verein. 


Montag, den 3. d. Mts., Abends 8 Uhr: Ver⸗ 


ſammlung bei Herrn Düge. 


Tages⸗Ordnung: Die Lohnfrage. 
Alle auf Beſtellung arbeitenden Schneider ſind Hierzu 
Der Vorſtand. 


Familien⸗Anzeigen. 


Geburten: Ein Sohn: Hm. Fr. Witinütz 
Jacoby (Stolp). 


n Frl. Helene Schmidt (Pölitz) mit 
fler (Früdrichsberg). — Frl. Lniſe 


Verlobungen: 


Sterbefälle: Hr. Ferdinand Wackerow (Greifen: 


hagen). — Frau Emilie Moller, geb. Seifert (Wolgast). 
Ul behoben. Käſtchen = Su Friederike Zaſtrow, geb. Stöber (Ca n 


mmin). 
Kaufmann A. Falk (Stargard). — Far Wil⸗ 


N 
wi Ma. das 
as 4 


ſowie Freunde des 


* 
. 


= | vu 
Ein wahrer Schatz 
| fir alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte = 

ſt das berühmte Werk: ; 


Ihstbemahrunik 


5 Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
2 in Patent- . C. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 


Termine vom 3. bis 8. März. 
In Subhaſtationsſachen. 
3. März. A.⸗G. Gollnow. Das dem Eigenthümer 
Karl Kriehn geh, in Lüpzin bel. Grundſtück. 
4. März. A.⸗G. Stettin. Die dem Krugbeſitzer H. 


. 
I. Klasse kommen 


zur Verlossung: 


In derselben kommen, auf 
3 Klassen vertheile, fol- 
Sende Gewinne zur Ver- 
loosung : 


Schlossfreiheit- Lotterie, 


Schünemann geh., in Ramin bel. Grundſtücke. — A.⸗G. 1 * 690,000 M. f 5 1 500.000 M A 
Treptow a. R. Das der verehel. Dachdecker meiſter 32 590,900 „ 3 a 14 = ’ 2 
Ülrite Schulze geb Erdmann geh., in Treptow a. R. 32 400,000 „ Ziehung 1. Klaſſe ſcho n am 17. März d. . 1 » 400.000 „ 
bel. Grundſtick ER | 2 * 300,000 „ Ga ſo Vi 1 H A E 1 ’ 5 
nat e ea eee dee Sa 12: Driginallooſe zu plan⸗ | Ganze elde. Viertel Achtel 1 300000 

undſtäck. — A. G. Fiddichow. Das fller 17 3 100,000 „ 281 . 5 au 8 6 i 
B¾ , e n e 
ep ame l Due dem 8 1 — 2 nes 8 Dieſelben berechtigen den Inhaber zur Erneuerung bei mir von Klaſſe zu Klaſſe zum Planpreiſe ohne Aufgeld. 21 50,000 „ 
Bee a Sun ah ya 3 1 48 & 25.000 „ Um meinen werthen Kunden die Mühe des Erneuerns zu erſparen, empfehle ich: 5 5 . 

9 8 3 ff „Suſannc“, z. Z. im Hafen a ee N > 8 = 1 . 1 1 3 3 100.000 Re 
bot I x u ou, 9 N ' N 7 N 
5 In Konkursſachen oa ses” Voll⸗Loos⸗Ant kile r e 8 r 4 x 00,000 

3. März. A G. Tem 55 Präfungstenmin: — 3 2888 > 3 5 5 200 M. 100 M. 50 M. RD M. 25 M. : 6 
Nachlaß des zu Heinrichsdorff verſtorbenen Ritterguts⸗ 1100 4 2, 000 » ee 1 17 17 11 5 2 40.000 ” 
beſitzers von Arnim. — A-G. Stargard. Prüfungs⸗ 1 . 1 r Yo 720 4 1100 5100 10 a 20,000 „ 
Barnes Tirhlermeiiter 175 aueh 1 8 5 0 Ferner PINETE 0 al Ul 0 „N. 11% M. J r 2 M. SEM. 12 a 25.000 „ 

4. März. A.⸗G. Straßburg NM. Erſter Termin: 198500 Gem wre 1 N 2 8 2 8 nes 2 8 e 15 a eb, 00 
Schneidermteiſter Aug. Ihlenfeld, daſelbſt. — 1:6. im 8 von Auswärtige wollen Beſtellungen nur durch Poſtanweiſung machen und für jede Liſte incl. Porto 30 „ (alle 5 Liſten „ 1,50) 40 a 10,000 8 
rag Prüfungstermin: Kaufmann Hermann M. 22,400, 000. für Eiuſchreiben 20 „ für jede Klaſſe mehr beifügen. + a 2 5 

repper zu Triebſees. > - Sämmtlich bnar 90 2 2 1 2,00% „ 

b. März. A.⸗G. Anklam. Prüfungstermin: Nach⸗ Ah: r 15 De 8 7 N 200 & 2.020 . 
a am, il eker Be omme Anzug zanı Roh. Th. Schröder, Bankgeschäft, Stettin. 282» 22 


schröderbank. Brieſ⸗Adreſſe: 


Kar: 


Rob. Th. Schröder. 


ſprecker, daſelbſt. — N N 
Kaufmann Paul Klitzke, daſelbſt. 5 
7. März. A.-G. Swinem nde. Prüfungstermin: 
Kaufmann H. Degener, daſelbſt. — A ⸗G. Swinemünde. 
Schlußtermin: Kaufmann Paul Wulkow zu Uſedom. |8 

8. März. A.⸗G. Nenſtettin. Prüfungstermin: 
und Deſt'llat ur Bruno Nickel, daſelbſt. | 


Pädagogium Lahn, 
langbewährte Erziehungsanſtalt, in ſchöner Ge⸗ 
birgsgegend bei Hirſchberg i. Schleſ geleg., ge⸗ 
währt in kleinen Klaſſen (gymuaſ. u. real., 
Serta bis zur Prima, Vorbere tung z. Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung), auch ſchwächer Begabten ge⸗ 
zwiſſenh. Pflege und Ausbild. Proſpelt koſteufrei. 

Oberlehrer Lange. Dr. Martung. 


In einer e e e 9 55, große Wollwe berſtraße 85, I. und ER. Etage, 


Peuſion. Näheres Stettin, Blücherſtraze 2, 2 Tr. r. 
ae empfiehlt 
. 
gegen Baar oder ER 


8. Kolberg. Prüfungetermin: Telegramm⸗Adreſſe: 


Eine gepr. Kindergärin rin il 
are Theilzahlung 


ſucht Stellung. Näheres bei Frau Vorſteherin B. 5 
in wöchentlichen oder monatlichen Raten: 


Liedmann, Greifswald, Burgſtraße 33. ] 
Güter, Rittergütter jeder Größe, Hotels, 
Möbel und Polſterwaaren in großartiger Auswahl und zu billigſten Preiſen. 
ketten und Matratzen. 
nt Für die Güte der Waaren wird unbedingte Garantie geleiſtet. ER 


Gaſthöfe, Mühlen, Brauereien, 
Biſta's, Grundſtücke jeder Art ſucht für zahlungs⸗ 
fähige Käufer 
E Haunsehild, Berlin, Lothwingerſtr. 53. 


Ein Gut in FJalesw.- Volſlein, 


1490 Morgen milden Weizenboden inkluſive 90 Morgen 
Wieſen u. 200 Morg. Wald, Eichen, Buchen, 100 jähr WA 
Beſtand, Inventar 26 Pferde, 150 Kühe, 25 Stück 

Jungvieh. 150 Schweine, Gebäude neu, hochelegant, 4 
Grundſteuer⸗Reinertraa ca. 8000 %, Preis 135000 Thl., | 
Anzahl. 40,000 Thl. Näheres durch C. Frahm, | # 
Willgelminerſtr. 67, St. Pauli, Hamburg. — 


N n EN A \ 


BE 


; * N, { n RE ei J 1 5 eder kein — 50 ſollte ſich den 
Haus endautuf.“ Die Grosse Berliner Schneider-Akademie use geren ere 
Berivaltung zu übernehmen, Fer Sausgrunbftik, mit dem alten Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kulan befindet ſich nach wie vor tum eee, e 5 ö 

— —r NEE 33 | 


I Nuance: ee vo Hansenmein & Ierlim C., Rothes Schloss No. f. 


Nach beendeter Inventur ſtelle eine 


Parthie Stoffreste 


zu ſehr billigen Preiſen zum Ver⸗ 


Finn for tra Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. Proſrekte gratis. kauf 
a Urg. 3 für Töchter höherer Stände zu Hirschgarten Ä 
3 2 8 9 ote, Union, Haushaltun gsschule bei Coepeniek-Berlin! Schneidern, Weissn,, Putzm., der Export-Cie, C. Brandenburg, 
8 1 10 ; 1 3, am Berliner Bahnhof. Begueme Kocher, Waschen, Plätten ete, Unterr. in Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl. Ref. für Deutschen Cognac 
age in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u B Massiger Pensionspreis. Prosp. durch die Vorst. Johanna Just. Köln a. Rh., Salierring 55 gr. Domſtraße 9. 
- — — - — * 9 ’ 


in Hannover. | 


bei gleicher Güte bedeutend billiger ann eleanet,. 2 ant, unter e ift 


N 2 
. als französischer. . ‘ ; 
. 0 || KO, = Sync Ben 


1 Direeter Verkehr nur mi — — „at SR 
.. 2 es reg enger Se — Fl 2 N Neſche 

N Sommerſemeſter begi 10. April 1890. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Waaren feinft, H 11 

eee, REN 255 en BT Direktion. 1 i Gummi- Preisliſten 20 Pf. bel * kill = Damen ralhen. 


et er A A A en ee a ar 2 wün 
Fh. Bümper. Frankfurt a. M G Herzen le setzt, unter bet er 
zeri . 2 ; i8eretion Räberes durch aa 
N 1 Der RE A fireiger Veri A ee 


üb. Patent- 
eiſender geſu 


Anmeldung. 
Chocol.-Fabrit Seihmann, Dresden. 


Dr.Kelaus 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 4% . 
Leſe es Jeder, der au den Folgen ſolcher Laſter W 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre ES 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das We 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. TH 


Prozessen 


SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. 


— — — 


5 g ER Zwei zuſammenhängende Zimmer, das eine ſich zum 
; Komtoir eignend, ſowie eine Remiſe reſp. Lagerraum 
Vorräthig in allen Muslkallen handlungen: Gustav Rannenb erg, werden in der Nähe des Bollwerks reſp. auf der Laſtadie 


V ERLEBEN Mit sensationellem e nz, in Wien aufgeführte 1 a 125 1 a Cilberwiee 14 f. 1021 5 z n 15 0. 
Alten und jungen Männern n von euerwehr - Requisiten - Fabrik, Offerten unter ML. L. 10 in der Exped. dieſes Bl., 
wird dio wi > nenor vormehrter REN eue Anze = Hannover, 2. erbeten. a 


Auflage orschionene Schrift dos Med. 
Rath Ir. Müller über das 


estirle DPeiven- und 


3 ch B II II n S 1 T II III 2) 0 liefert sämmtliche Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehren,.) Zum 1. April ſuche ich für mein 
5 a nd als Helme, Gurte, Beile, Rettungsgeräthe, Leitern, | Materialwaaren- und Deſtillationsgeſchäft 
aual Sm 


S Schläuche ꝛc. in anerkannt ſolideſter Ausführung. 0 
Rathhausballtänze. Walzer (op. 438) für C avier 2.4 — Für Orchester 6.4 — 2 Ja Sreisvergeifnifte arafis u. franfer Zum einen Lehrling. 


sowie desson radicalo Heilung zur Bo- Durch’s Tele hon. Polka (op. 439) für Clavier 1% 20.— Für Orchester 3 — 2 Polzin Carl Nietardt. 
Baar Bent anar ir 1 n. P Verlag von W. Simroek in Berlin. Braut ch 1 1 * 2 
i ndt, Braunschweig. ; Braut:S eier, 
Das renommirte Werk Dr. 3. Bröan’s Silber, Golden. Ballkränze = a 


7 größte Auswahl, bekannt zu Originalpreifen, 


rank eiten a 2, 
RR: Ber verkauf Meinen werthen Freunden und Bekann⸗ 
und Schwächezuſtände Zu ve rk aufe 1 5 in Srimmiugs u. Iten, ſowie einem geehrten Publikum und 


nelle), deren Verhüt Heil rallo-| , ! r er, LERNTE br 1 \ 
Pe a BERN Lege ren (ach ein Gut in Holſtein, nahe Bahn und Stadt, 798 Morgen, vorzügl. Kleeboden, Wi iner en meiner werthen Nachbarſchaft die ganz 
in 12 ter durch Dr. l. Gowllon umgenr- incl. 80 Morg. Wieſen, 120 Mo g. ſchönen Wald, Inventar 8 Pferde, 45 Kühe, II. Nenthal. ergebene Anzeige, daß ich am heutigen 
Tage hier Kloſterhof 14 ein 


beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 Gebäude herrſchaftlich, Brandkaſſenwerth 70,000 Mk. Käuflich zum 38fachen gg Reifichlägeritr. 15, der Pelikan⸗Apothele gegenüber. 


a At in Uhren Hotel u. Reſtauraut 


Bu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen Reinertrag. Selbſtreflektanten wollen ſich direkt wenden an 
unter der Firma 


e Eee a ©. er r En 
1 ilhelminen 'r. 67, St. Pauli, Hamburg. 2 

5 ager Waack’s Hotel 
eröffnet habe. 4 


F Arbeiter! 
| bon 
Es wird meln eifrigſtes Beſtreben fein, 
Hax Hlauss, Sur wege von nur guten Speiſen 


K Zu Fabritpreiſen 
Engl. Lederhoſen, ante 

62, ob. Breiteſtr. 62, und Getränken, ſowie prompte Bedienung 
in der Nähe ber Pferdebaßn. mir die Gunſt eines geehrten Publikums 


3 4, 75, in anderen Geſchäften 5 % 50, 
2 Halteſtelle. werb nn 
ar N zu erwerben und a } Wü 
in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- Etablirt 1880. len ſonſt gen Wi njchen 


Parchendhemden Stck. von 1.4 an. 
Max Birsch, 
6 Reifſchlägerſtr. 6, 
e TB, 5 önne erne Rechnun t 
zue 0 5 trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. Große Auswahl. Garantie 3 Jahre. 9 8 ragen. 
Von i Lot 1 Glashütte n Uebernahme ganzer Mühlenanlagen. = 5 Damen⸗Nemontoir⸗Uhren, hochfeine Aus⸗ Indem ich bitte, mein neues Unters 
unterhalte ich hie tändig ein reichhaltige age ꝛ⁊xpy —— —ẽäaũä᷑ ——‚ i iT — — .in— A ee 1 . 
. e | ER nder Memontoir-ühren von 18 % nehmen gütigft zu unterſtützen, zeichne 


— nn nn 


2 Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 
Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


Voll- und Horizontalgatter 


int Hauſe der Pel'can⸗Alvotheke. 
aller Sorten Silberne Cylinder⸗ 


ein:, Bier-, u. Selters flaſchen, a Schlüſſel⸗Uhren von 11 % ; Hochachtungsvoll ganz ergebenſt 
eg x & f 5 Keuullters, 3 Gehäuſe, prima Werk, von er ganz O8 


Joh. Fr. Eschricht, 


7. 160 


letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und KB a ö 
‚offer're davon billiaſt. 5 Kıni] Ahorn Hochfeine Ertrafliae in Silber und Gold halte ſtets Tablas Waack, 
20 4 9 8 g £ 


Meder-Uhren, Solsftanduhren, Stettiner Stadt-Theater, 


Steinmetzmelſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 37-38. Bi gan un Silber, Talmi, Nickel in großer Auswahl. 


Vorzügliche 125 Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. . Sonntag: Deru-VBoue. Anfang 6½ uhr: 
Koch- U. Ipe ſe-Scho oladen Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, BB Siuumtliche Pariser Die Puppen fee. 
von 1. ver Pfd. an aufwärts, garantirt rein, J Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den Gummi- Artikel, dleraf: Don Juan. 
Dentiche Schokolade gangbaren Syeniten und Marmorarten. E r Blur 
| 7 ws ER Huß⸗ seiferne Gr lie N e 1— — . ; 
r = Guß- und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. Lie anitzer Zwi ebeln Die E 
empfehlen =“ 5 D werden auf allen deutſchen und engliſchen Märkten ihrer 


. 


FOREN} 8 


— 


. rr Dauerhaftigkeit halber vor denen aller übrigen Kultu⸗⸗ B II 
diſtritte vorgezogen und weſentlich höher bezahlt. e evue 2 eater, 


heodor Hildebrand & Sohn. 3 — 
bthierfalle I Ich erlaſſe ih kg Samen hieſiger echten, Sonntag: Anfang 7 Uhr: 


Hoflieferanten Sr Mal. des Könige, Stiginal-Nau 


Berlin C., für ſämmtliches Naubwild di fi ie ü 
ü anbiwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabrit o harten, plattrunden, blaßrothen Sorte mit 3,50 , * 
Stettin, Kohlmarkt 2, W. Williger Vorm. R. Weber, Haynau = Schl weniger, je 20 Gramm 20 F. Betrag für Heine Ouan- Der Präfdent. Der Jalontyroler 
bei Olto Hamann. eg By a en, art nn 3 = yl „ . Be de 3 unter Beifligung von 10 0 Zr Montag: Auf mehrſeitigen Wunſch: ug 
D eee eee a a erde r 
_. Ber wilde Breistonrent Frgnto und gratis. uude 2 | Lienuis, Wilh. Zul. Knebel. Der Raub der Jabinerinnen. 


a 


